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Leitfaden 

Leitfaden – Potenzielle Wohneigentümerinnen und Wohneigentümer (Suchphase) 

 

EINLEITUNG (“WARM-UP”) 

Ziel: Sich gegenseitig Kennenlernen, «Eisbrecher», erste Informationen erhalten 

 
Teilnehmer(innen) begrüssen: 

• Bedanken, für die Bereitschaft teilzunehmen  
• Kurze Vorstellung Moderator 
• Hintergrund der Interviews: Besseres Verständnis über Entscheidungsverhalten bei Suche bzw. Kauf 

von Wohneigentum / Projektpartner: BWO, Raiffeisen, HEV, FRI, ZHAW 
• Dauer: 1.5 Stunden 
• Tonaufzeichnung (ohne Video); Anonymität der Auswertung (keine Aufführung von Namen!) zusi-

chern; Hinweis, dass Notizen gemacht werden 
 
Gesprächsregeln:  

• Wichtig: Es geht um persönliche Ansichten, daher gibt es keine falschen Antworten! Die Fragen sind 
keine «Testfragen». Wenn man über etwas nicht reden möchte, ist dies völlig OK. 

- Offen Meinung sagen, spontan antworten  
- (Interviewer ist neutrale Person)  
- Bei Unklarheiten Bescheid geben  

 

Soziodemografische Informationen über Gegenüber: 
• Alter 
• Zivilstand (verheiratet, Konkubinat, verwitwet etc.) 
• Haushalt (Kinder, Anzahl Personen) 
• Beruf 

 
Eisbrecher-Frage: 

• Sie wohnen zurzeit zur Miete.  
- Wie lange wohnen Sie bereits zur Miete?  
- Wie gefällt es Ihnen in Ihrem Zuhause? 
- Was gefällt Ihnen nicht? Was würden Sie verändern wollen bzw. soll anders sein? 
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OPEN CONVERSATION 

Ziel: 
• «Stories» erhalten, welche nah an unserer Fragestellung sind / offene Fragen stellen 
• «Clean up»: Nachfragen bei Nicht-Erwähnung gewisser Aspekte (z.B. Statements, provokative Fra-

gen) 
 
Teil 1: Erfahrung mit der Suche und dem Kauf von Wohneigentum – «journey»  

• Wenn Sie an die Anfänge zurückdenken:  
- Wie entstand der Wunsch nach Wohneigentum? (Wann und wieso?) (Wunsch-/Problemer-

kennung) 
- Wo sehen Sie Vorteile zu Ihrer bisherigen Wohnform? (Wunsch-/Problemerkennung) 
- Wie gehen Sie vor, um ein passendes Objekt zu finden? (Informationssuche) 

 
• Explizit nachfragen: 

- Wo waren Herausforderungen bzw. Probleme? Welche und Wieso? 
- Wann waren Sie am motiviertesten? Wieso? 
- Wo waren Sie überrascht bzw. entsprach etwas nicht Ihren Erwartungen? 
- Wer (Freunde, Familie, Finanzdienstleister …) unterstützt Sie? Wo hätten Sie sich weitere 

bzw. mehr Unterstützung gewünscht bzw. wünschen Sie sich?  
–  

• Nachfragen bzw. um Ergänzungen bitten, falls nicht bereits im Detail erläutert: 
- Wo wird das Wohneigentum gesucht? Gab es besondere Gründe für diesen Ort?  
- Art des Wohneigentums (EFH oder StWE) – wieso? Wurde Option bereits zu Beginn oder 

erst im Laufe des Prozesses ausgeschlossen? 
- Hatte die Corona-Krise einen Einfluss auf den Such-/Kaufprozess? (exogener Schock) 
–  

• Weitere Möglichkeiten zur Nachfrage: 
- Sie haben XY gesagt. Bitte erläutern Sie dies expliziter. Was passierte genau? 
- Wann? Wie oft passierte dies? Falls Wiederholungen: Haben Sie nachfolgend davon ge-

lernt? 
- Wer war involviert? Wie war die Rückmeldung? 
- Wie wurde die Situation gelöst? 
- Was passierte danach? 
- Hatten Sie das Gefühl, dass Sie alle Optionen ausgeschöpft haben? Gab es noch weitere 

Möglichkeiten? 
 
 
Teil 2: Erwartungen – allgemein 

• Falls noch nicht beantwortet mit vorherigen Aussagen: 
Welche Erwartungen haben Sie an Ihr zukünftiges Wohneigentum? 

o Was würden Sie sagen: Wer hat Ihre Erwartungen beeinflusst? Familie, Freunde, Medien? 
(sozialer Wert) 
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Teil 3: Erwartungen entlang verschiedener Wertdimensionen 

• Falls noch nicht erwähnt – situativ auch anpassen, falls nur einzelne Aspekte genannt wurden: 
o Im Gegensatz zu Ihrer bisherigen Wohnsituation: 

▪ Haben Sie das Gefühl, dass Sie finanzielle Vor- oder Nachteile haben wer-
den? (ökonomischer Wert; politische, ökonomische und rechtliche Perspektive) 
Evtl. nachfragen: Inwiefern spielten finanzielle Faktoren eine Rolle für den Wunsch 
und Kauf von Wohneigentum? Wie würden Sie Ihre eigene finanzielle Lage be-
schreiben? Empfinden Sie Ihre finanzielle Ausgangslage als hinderlich? Würden 
Sie sich Ihr Wohneigentum ohne Vorsorgegelder geleistet? Wäre ein Kauf ohne 
Vorsorgegelder möglich? Sieht die Bank Probleme bei der Tragbarkeit?  
(Gewisse Punkte können auch bei Herausforderungen oben (Teil 1) gefragt wer-
den, falls diese bereits angesprochen werden – ansonsten besser hier, um nicht 
zu leiten.) 
 

▪ Was erwarten Sie hinsichtlich Wohn-/Raumsituation?  
(ökonomischer Wert) 
Evtl. nachfragen: Inwiefern haben Sie das Gefühl, dass Sie langfristig genügend 
Platz haben? Welchen funktionalen Mehrwert erhoffen Sie sich durch das Wohnei-
gentum?  
 

▪ Inwiefern möchten Sie sich bei der Gestaltung Ihres Eigenheims einbringen?  
(hedonistischer Wert) 
Evtl. nachfragen: Inwiefern würde Ihnen die Gestaltung Ihres Eigenheims Freude 
bereiten? Hatten Sie allenfalls auch «Haushalts»-Konflikte (u.a. unterschiedliche 
Auffassungen)? Möchten Sie ein Haus mit Renovationsbedarf? Inwiefern möchten 
Sie in Ihrem Eigenheim auch ein Hobby verwirklichen (z.B. Garage, Garten, Tiere)? 
 

▪ Was sagen Ihre Verwandten und Bekannten zu Ihrem Wunsch nach Wohnei-
gentum? (sozialer Wert; Erfahrungen; sozio-kulturelle Perspektive) 
Evtl. nachfragen: Haben Sie viele Verwandte und Bekannte, die bereits Wohnei-
gentum besitzen? Ihre Verwandten? Werden Sie mehr Besuch empfangen wol-
len? 
 

▪ Inwiefern ist Ihnen eine ökologische Bauweise wichtig?  
(altruistischer Wert; ökologische Makroperspektive) 
Evtl. nachfragen: Inwiefern möchten Sie dies in Ihrem neuen Eigenheim umsetzen? 
Begrüssen Sie politische Vorstösse, die mehr Nachhaltigkeit fordern (z.B. Heizun-
gen → Solar, Biogas)? Wie würden Sie sich selbst als Wähler beschreiben (politi-
sche Gesinnung)? 
 

Teil 4: Ausblick 

• Wenn wir nun in die Zukunft blicken: 
o Worauf freuen Sie sich besonders hinsichtlich Ihres Wohneigentums?  

Haben Sie noch Veränderungen geplant? (u.a. Umbau, Renovationen) Wie detailliert haben 
Sie diese geplant? Unterstützung Bank? 

o Wie lange möchten Sie im Wohneigentum wohnen bleiben? 
▪ Im Hinblick auf die – eher weit entfernte – Pensionierung: Möchten Sie ebenfalls 

wohnen bleiben?  
▪ Was wären Gründe, aus welchen Sie das Wohneigentum verkaufen wieder wür-

den?  
▪ Wie sähe es bezüglich Erbschaft aus (falls Kinder vorhanden bzw. Kinderwunsch 

genannt)? (altruistischer Wert) 
o Welche weiteren, wichtigen Lebensereignisse stehen in Zukunft an?  

(evtl. noch auf Kinder ansprechen, falls nicht genannt) (Lebensphase) 
 

Teil 5: Closing 

• Was würden Sie einem Kollegen raten, der sich auch Wohneigentum wünscht? Welche Tipps 
würden Sie ihm geben? 
 

• Eine letzte Frage:  
Wenn Sie nur einen einzigen Grund nennen könnten, weshalb Sie Wohneigentum kaufen 
möchten: Welcher wäre dies? 
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WRAP UP 

Ziel: Zusatzinformationen – nach Bedürfnis des Interviewpartners - abholen 

 
Wir sind nun am Ende meiner Fragen angelangt.  

Gibt es noch etwas zu diesem Thema, was Sie gerne anfügen möchten, was bisher noch nicht erwähnt wurde? 
Haben Sie noch Ergänzungen/Anmerkungen/Anregungen, die Sie mir und dem Projektteam mit auf den Weg 
geben möchten? Möchten Sie mit mir über einen Punkt noch detaillierter sprechen? Habe ich etwas vergessen? 

Vielen herzlichen Dank für Ihre Teilnahme. Ihre Aussagen waren für mich und das Projekt sehr wertvoll.  

Damit ich Ihnen ein kleines Dankeschön zukommen lassen kann, benötige ich noch zwei Informationen: 

• Möchten Sie lieber einen Gutschein von Coop oder Migros? (oder Lidl, Aldi, Denner?) 
• Wie lautet Ihre Adresse, um Ihnen den Gutschein zuzusenden? 

 
Möchten Sie ebenfalls die Studie erhalten? Gerne nehme ich Ihre Kontaktdaten auf und melde mich bei der 
Veröffentlichung (Anfang 2022) bei Ihnen. 
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Leitfaden – Wohneigentümer (Besitzphase seit rund 1 Jahr) 

 

EINLEITUNG (“WARM-UP”) 

Ziel: Sich gegenseitig Kennenlernen, «Eisbrecher», erste Informationen erhalten 

 
Teilnehmer(innen) begrüssen: 

• Bedanken, für die Bereitschaft teilzunehmen  
• Kurze Vorstellung Moderator 
• Hintergrund der Interviews: Besseres Verständnis über Entscheidungsverhalten bei Suche bzw. Kauf 

von Wohneigentum / Projektpartner: BWO, Raiffeisen, HEV, FRI, ZHAW 
• Dauer: 1.5 Stunden 
• Tonaufzeichnung (ohne Video); Anonymität der Auswertung (keine Aufführung von Namen!) zusi-

chern; Hinweis, dass Notizen gemacht werden 
 
Gesprächsregeln:  

• Wichtig: Es geht um persönliche Ansichten, daher gibt es keine falschen Antworten! Die Fragen sind 
keine «Testfragen». Wenn man über etwas nicht reden möchte, ist dies völlig OK. 

- Offen Meinung sagen, spontan antworten  
- (Interviewer ist neutrale Person)  
- Bei Unklarheiten Bescheid geben  

 

Soziodemografische Informationen über Gegenüber: 
• Alter 
• Zivilstand (verheiratet, Konkubinat, verwitwet etc.) 
• Haushalt (Kinder, Anzahl Personen) 
• Beruf 

 
Eisbrecher-Frage: 

• Sie haben vor kurzer Zeit Wohneigentum gekauft. (Besitzphase) 
- Wie lange ist dies her?  
- Wie gefällt es Ihnen in Ihrem neuen Zuhause? 
- Was gefällt Ihnen nicht? Was würden Sie verändern wollen bzw. soll anders sein? 
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OPEN CONVERSATION 

Ziel: 
• «Stories» erhalten, welche nah an unserer Fragestellung sind / offene Fragen stellen 
• «Clean up»: Nachfragen bei Nicht-Erwähnung gewisser Aspekte (z.B. Statements, provokative Fra-

gen) 
 
Teil 1: Erfahrung mit der Suche und dem Kauf von Wohneigentum – «journey» 

• Wenn Sie an die Anfänge zurückdenken:  
- Wie entstand der Wunsch nach Wohneigentum? (Wann und wieso?) (Wunsch-/Problemer-

kennung) 
- Wo sehen Sie Vorteile zu Ihrer bisherigen Wohnform? (Wunsch-/Problemerkennung) 
- Wie sind Sie vorgegangen, um ein passendes Objekt zu finden? (Informationssuche) 
- Wie kamen Sie schliesslich zu Ihrem Objekt? Wieso haben Sie sich genau für dieses Ob-

jekt entschieden bzw. wieso hat man sich für Sie entschieden? Inwiefern war es eine ge-
meinsame Entscheidung? (Bewertung der Alternativen) 

- Wie lief der Kaufprozess ab? (Kaufabsicht und Kaufentscheidung) 
 

• Explizit nachfragen: 
- Wo waren Herausforderungen bzw. Probleme? Welche und Wieso? 
- Wann waren Sie am motiviertesten? Wieso? 
- Wo waren Sie überrascht bzw. entsprach etwas nicht Ihren Erwartungen? 
- Wer (Freunde, Familie, Finanzdienstleister …) hat Sie unterstützt? Wo hätten Sie sich wei-

tere bzw. mehr Unterstützung gewünscht?  
–  

• Nachfragen bzw. um Ergänzungen bitten, falls nicht bereits im Detail erläutert: 
- Wo wurde das Wohneigentum gekauft? Gab es besondere Gründe für diesen Ort?  
- Art des Wohneigentums (EFH oder StWE) – wieso? Wurde Option bereits zu Beginn oder 

erst im Laufe des Prozesses ausgeschlossen? 
- Hatte die Corona-Krise einen Einfluss auf den Such-/Kaufprozess? (exogener Schock) 
–  

• Weitere Möglichkeiten zur Nachfrage: 
- Sie haben XY gesagt. Bitte erläutern Sie dies expliziter. Was passierte genau? 
- Wann? Wie oft passierte dies? Falls Wiederholungen: Haben Sie nachfolgend davon ge-

lernt? 
- Wer war involviert? Wie war die Rückmeldung? 
- Wie wurde die Situation gelöst? 
- Was passierte danach? 
- Hatten Sie das Gefühl, dass Sie alle Optionen ausgeschöpft haben? Gab es noch weitere 

Möglichkeiten? 
 
 
Teil 2: Erwartungen vs. Erfahrungen - allgemein 

• Falls noch nicht beantwortet mit vorherigen Aussagen: 
Sie haben vorhin gesagt, dass Sie aus Grund XY das Wohneigentum gekauft haben.  

o Inwiefern haben sich die Erwartungen bestätigt?  
o Wo sind Sie allenfalls auch enttäuscht? 
o Was würden Sie sagen: Wer hat Ihre Erwartungen beeinflusst? Familie, Freunde, Medien? 

(sozialer Wert) 
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Teil 3: Erwartungen entlang verschiedener Wertdimensionen 

• Falls noch nicht erwähnt – situativ auch anpassen, falls nur einzelne Aspekte genannt wurden: 
o Im Gegensatz zu Ihrer bisherigen Wohnsituation: 

▪ Haben Sie das Gefühl, dass Sie nun finanzielle Vor- oder Nachteile haben? 
(ökonomischer Wert; politische, ökonomische und rechtliche Perspektive) 
Evtl. nachfragen: Inwiefern spielten finanzielle Faktoren eine Rolle für den Wunsch 
und Kauf von Wohneigentum? Wie würden Sie Ihre eigene finanzielle Lage be-
schreiben? Empfanden Sie Ihre finanzielle Ausgangslage als hinderlich? Entspre-
chen die finanziellen Erwartungen den bisherigen Erfahrungen? Haben Sie sich Ihr 
Wohneigentum ohne Vorsorgegelder geleistet? Wäre ein Kauf ohne Vorsorgegel-
der möglich gewesen? Sah die Bank Probleme bei der Tragbarkeit?  
(Gewisse Punkte können auch bei Herausforderungen oben (Teil 1) gefragt wer-
den, falls diese bereits angesprochen werden – ansonsten besser hier, um nicht 
zu leiten.) 
 

▪ Wie empfinden Sie die aktuelle Wohn-/Raumsituation?  
(ökonomischer Wert) 
Evtl. nachfragen: Inwiefern haben Sie das Gefühl, dass Sie langfristig nun genü-
gend Platz haben? Wie gefällt Ihnen Ihr Umfeld und Ihr Grundriss? Was ist bes-
ser/schlechter als vorher?  
 

▪ Inwiefern konnten Sie sich bei der Gestaltung Ihres Eigenheims einbringen?  
(hedonistischer Wert) 
Evtl. nachfragen: Inwiefern bereitete Ihnen die Gestaltung Ihres Eigenheims 
Freude? Hatten Sie allenfalls auch «Haushalts»-Konflikte (u.a. unterschiedliche Auf-
fassungen)? Sind weitere Veränderungen angedacht? Inwiefern ist Ihr Eigenheim 
auch zu Ihrem Hobby geworden oder ist ein neues Hobby möglich geworden (z.B. 
Garage, Garten, Tiere)? 
 

▪ Was sagen Ihre Verwandten und Bekannten zu Ihrem neuen Zuhause?  
(sozialer Wert; Erfahrungen; sozio-kulturelle Perspektive) 
Evtl. nachfragen: Haben Sie viele Verwandte und Bekannte, die bereits Wohnei-
gentum besitzen? Ihre Verwandten? Empfangen Sie mehr Besuch als vorher? 
 

▪ Inwiefern ist Ihnen eine ökologische Bauweise wichtig?  
(altruistischer Wert; ökologische Makroperspektive) 
Evtl. nachfragen: Inwiefern haben Sie dies in Ihrem neuen Eigenheim umgesetzt? 
Begrüssen Sie politische Vorstösse, die mehr Nachhaltigkeit fordern (z.B. Heizun-
gen → Solar, Biogas)? Wie würden Sie sich selbst als Wähler beschreiben (politi-
sche Gesinnung)? 

Teil 4: Ausblick 

• Wenn wir nun in die Zukunft blicken: 
o Worauf freuen Sie sich besonders hinsichtlich Ihres Wohneigentums? Haben Sie noch Ver-

änderungen geplant? 
o Wie lange möchten Sie im Wohneigentum wohnen bleiben? 

▪ Im Hinblick auf die – eher weit entfernte – Pensionierung: Möchten Sie ebenfalls 
wohnen bleiben?  

▪ Was wären Gründe, aus welchen Sie das Wohneigentum verkaufen würden?  
▪ Wie sähe es bezüglich Erbschaft aus (falls Kinder vorhanden bzw. Kinderwunsch 

genannt)? (altruistischer Wert) 
o Welche weiteren, wichtigen Lebensereignisse stehen in Zukunft an?  

(evtl. noch auf Kinder ansprechen, falls nicht genannt) (Lebensphase) 
 

Teil 5: Closing 

• Was würden Sie einem Kollegen raten, der sich auch Wohneigentum wünscht? Welche Tipps 
würden Sie ihm geben? 
 

• Eine letzte Frage:  
Wenn Sie nur einen einzigen Grund nennen könnten, weshalb Sie Wohneigentum kaufen 
möchten: Welcher wäre dies? 
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WRAP UP 

Ziel: Zusatzinformationen – nach Bedürfnis des Interviewpartners - abholen 

 
Wir sind nun am Ende meiner Fragen angelangt.  
 
Gibt es noch etwas zu diesem Thema, was Sie gerne anfügen möchten, was bisher noch nicht erwähnt 
wurde? Haben Sie noch Ergänzungen/Anmerkungen/Anregungen, die Sie mir und dem Projektteam mit auf 
den Weg geben möchten? Möchten Sie mit mir über einen Punkt noch detaillierter sprechen? Habe ich etwas 
vergessen? 
 
Vielen herzlichen Dank für Ihre Teilnahme. Ihre Aussagen waren für mich und das Projekt sehr wertvoll.  
 
Damit ich Ihnen ein kleines Dankeschön zukommen lassen kann, benötige ich noch zwei Informationen: 

• Möchten Sie lieber einen Gutschein von Coop oder Migros? (oder Lidl, Aldi, Denner?) 
• Wie lautet Ihre Adresse, um Ihnen den Gutschein zuzusenden? 

 
Möchten Sie ebenfalls die Studie erhalten? Gerne nehme ich Ihre Kontaktdaten auf und melde mich bei der 
Veröffentlichung (Anfang 2022) bei Ihnen. 
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Fragebogen 
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SPRACHAUSWAHL (DEUTSCH / FRANZÖSISCH) 

In welcher Sprache möchten Sie den Fragbogen ausfüllen? 

Dans quelle langue souhaitez-vous remplir le questionnaire ? 

 Deutsch 

 Français 
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FRAGEBOGEN IN DEUTSCHER SPRACHE 

 

EINLEITUNG 

Liebe Teilnehmende 

Herzlich willkommen zu unserer Umfrage zum Thema «Wohnen». Die Umfrage dauert ca. 10 Minuten. Das 
Ziel der Befragung ist es, ein besseres Verständnis über Ihre aktuelle und zukünftige Wohnsituation zu erhalten.  

Wir versichern Ihnen, dass Ihre Angaben absolut vertraulich und anonym behandelt werden. Lesen Sie sich 
bitte die Fragen vor der Beantwortung gewissenhaft durch. Es ist nicht möglich bei diesem Fragebogen zurück-
zugehen. Bitte beachten Sie auch, dass es keine richtigen oder falschen Antworten gibt. 

Wir danken Ihnen für Ihre Teilnahme! 

Team Fachstelle für Personal Finance & Wealth Management an der ZHAW 

Bitte beachten Sie: 

• Wir versichern Ihnen, dass Ihre Angaben absolut vertraulich und anonym behandelt werden und 
nur für statistische Zwecke verwendet werden. 

• Eine Nennung Ihres Namens ist nicht notwendig. Rückschlüsse auf einzelne Personen werden nicht 
vorgenommen.  

• Die Teilnahme an der Befragung ist freiwillig. Sie haben somit das Recht, die Teilnahme jederzeit 
abzubrechen. 

 Ich bin einverstanden und möchte an der Umfrage teilnehmen. 
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SOZIODEMOGRAFISCHE DATEN 1/2 

Was ist Ihr Geschlecht? 

 Frau 

 Mann 

Wie lautet Ihr Geburtsjahr? 

➢ -- Bitte auswählen – (Geburtsjahr) 
→ Personen, die vor 1952 und nach 2003 geboren worden sind, wurden nicht befragt 

Welches ist Ihr Zivilstand? 

 ledig 

 verheiratet 

 in eingetragener Partnerschaft 

 geschieden 

 verwitwet 

Wie wohnen Sie zurzeit? 

 Ich wohne zur Miete. 

 Ich wohne im eigenen Haus/in der eigenen Wohnung. 

 Ich wohne mietfrei bei meinen Eltern/Verwandten/Bekannten.. 

 Ich wohne in einer Genossenschaftswohnung. 

 Anderes. 

In welchem Kanton wohnen Sie? 

➢ -- Bitte auswählen – (Kanton) 
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AKTUELLE WOHNSITUATION 

Wie zufrieden sind Sie mit Ihrem aktuellen Zuhause? 

 sehr unzufrieden 

 eher unzufrieden 

 teils/teils 

 eher zufrieden 

 sehr zufrieden 

Planen Sie in der nächsten Zeit einen Umzug? 

 Ja, so schnell wie möglich. 

 Ja, innerhalb eines Jahres. 

 Ja, innerhalb der nächsten 2 bis 5 Jahre. 

 Ja, in mehr als 5 Jahren. 

 Nein, ich plane keinen Umzug. 
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TRIGGER-EVENTS 

Aufgrund welcher Ereignisse planen Sie einen Umzug? 

Mehrfachnennungen sind möglich. 

 Scheidung / Trennung 

 Familiengründung/-zuwachs 

 Arbeitsortwechsel 

 Beförderung / Lohnerhöhung / Pensumerhöhung 

 Auszug Kinder 

 Kündigung / Sanierung der bestehenden Liegenschaft 

 Pensionierung 

 Tod Partner/in 

 Eigentumserwerb 

 Auswandern 

 Erbschaft 

 Neue Partnerschaft 

 Gesundheitliche Beschwerden 

 Home Office 

 Corona 

 Neues Hobby 

 Tiefe Zinsen 

 Tiefere Immobilienpreise 

 Konflikte in der Nachbarschaft 

 Lohnreduktion / Pensumreduktion 

 Einschulung Kinder 

 Genügend Vermögen angespart 

 Andere: _____________ 

 Keine der genannten Ereignisse 
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ZUKÜNFTIGE WOHNSITUATION 

Welche Wohnform würden Sie bei Ihrem nächsten Umzug bevorzugen? 

 Wohneigentum (Eigenheim) 

 Miete 

 Genossenschaftswohnung 

 Andere 

Wie möchten Sie bevorzugt wohnen? 

 Haus (Ein-/Doppel-/Reiheneinfamilienhaus) 

 Wohnung 

Wo suchen Sie Ihr neues Zuhause? 
Angaben in Bezug zu Ihrem aktuellen Wohnort. Mehrfachnennungen sind möglich. 

 Im gleichen Quartier 

 In der gleichen Gemeinde 

 In der Nachbarsgemeinde 

 Im gleichen Kanton 

 In einem anderen Kanton 

 Im Ausland 
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ANGESTREBTE WOHNDAUER 

Wie lange beabsichtigen Sie, in Ihrem neuen Zuhause zu wohnen? 

 Weniger als 1 Jahr 

 1 bis 2 Jahre 

 3 bis 5 Jahre 

 6 bis 10 Jahre 

 Mehr als 10 Jahre, aber wahrscheinlich nicht für immer 

 Wenn möglich für immer 

 Bis zu einem bestimmten Ereignis:: ______________ 



19 
 

 

 

 

MOTIVATIONSFAKTOREN WOHNEIGENTUM  

Warum möchten Sie Wohneigentum kaufen? (1/4) 

 
stimme über-
haupt nicht 

zu 

stimme eher 
nicht zu 

teils/teils 
stimme eher  

zu 
stimme voll 
und ganz zu 

Um in etwas finanziell Stabi-
les zu investieren. 

          

Damit ich in einem spezifi-
schen Quartier wohnen 
kann. 

          

Eine gute Möglichkeit, um 
mein Vermögen zu vermeh-
ren, wenn die Hauspreise 
steigen. 

          

Um zu investieren, sodass 
ich teurer weiterverkaufen 
kann. 

          

Um in Zukunft finanziell si-
cher zu sein. 

          

Um eine Altersvorsorge zu 
haben. 

          

Aus steuerlichen Gründen.           

Um etwas zu besitzen.           

Um nicht Geld dem Vermie-
ter zahlen zu müssen. 

          
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MOTIVATIONSFAKTOREN WOHNEIGENTUM  

Warum möchten Sie Wohneigentum kaufen? (2/4) 

 
stimme über-
haupt nicht 

zu 

stimme eher 
nicht zu 

teils/teils 
stimme eher  

zu 
stimme voll 
und ganz zu 

Eine Mietwohnung bietet mir 
nicht genügend Platz 

          

Weil ich Wohneigentum als 
eines meiner Lebensziel be-
trachte. 

          

Weil Wohneigentum für mich 
ein Statussymbol ist. 

          

Damit ich ein richtiges Zu-
hause habe. 

          

Weil ich mir (und meiner Fa-
milie) etwas gönnen möchte. 

          

Weil ich mich dadurch mehr 
in der Gemeinde engagiere. 

          

Damit ich umweltfreundli-
cher wohnen kann. 

          

Damit ich ländlicher wohnen 
kann. 

          

Damit ich altersgerecht woh-
nen kann. 

          
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MOTIVATIONSFAKTOREN WOHNEIGENTUM  

Warum möchten Sie Wohneigentum kaufen? (3/4) 

 
stimme über-
haupt nicht 

zu 

stimme eher 
nicht zu 

teils/teils 
stimme eher  

zu 
stimme voll 
und ganz zu 

Um mehr sparen zu können.           

Damit ich ein langfristiges 
Zuhause habe. 

          

Damit ich ein gutes Zuhause 
für meine Kinder habe. 

          

Um meinen Kindern das 
Wohneigentum zu vererben. 

          

Bitte kreuzen Sie "stimme 
überhaupt nicht zu" an. 

          

Damit ich etwas erreicht 
habe. 

          

Damit ich mein Zuhause 
selbst gestalten kann. 

          

Weil meine Verwandten und 
Bekannten auch Wohnei-
gentum besitzen. 

          

Damit ich mein Hobby ver-
wirklichen kann. 

          
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MOTIVATIONSFAKTOREN WOHNEIGENTUM  

Warum möchten Sie Wohneigentum kaufen? (4/4) 

 
stimme über-
haupt nicht 

zu 

stimme eher 
nicht zu 

teils/teils 
stimme eher  

zu 
stimme voll 
und ganz zu 

Damit ich näher bei meiner 
Familie bin. 

          

Um näher am Arbeitsort zu 
sein. 

          

Damit ich eine modernere 
Ausstattung habe. 

          

Damit ich einen Garten 
habe. 

          

Um einen Balkon zu haben.           

Um zentraler in der Ge-
meinde zu wohnen. 

          

Mieten ist keine Option.           
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BARRIEREN  WOHNEIGENTUM  

Warum haben Sie bislang noch kein Wohneigentum gekauft? (1/2) 

 
stimme über-
haupt nicht 

zu 

stimme eher 
nicht zu 

teils/teils 
stimme eher  

zu 
stimme voll 
und ganz zu 

Ich bin noch nicht so weit, 
um Wohneigentum zu kau-
fen. 

          

Ich schätze die Flexibilität in 
einer Mietsituation. 

          

Die Arbeiten (u.a. Unterhalt, 
Garten), die mit dem Wohn-
eigentum verbunden sind, 
sind mir zu aufwendig. 

          

Mir gefällt meine aktuelle 
Wohnsituation gut. 

          

Die Wohneigentumspreise 
sind zu hoch. 

          

Bitte kreuzen Sie "stimme 
eher zu" an. 

          

Meine Familiensituation hat 
sich erst kürzlich verändert. 

          

Weil ich alleine bin.           

Weil die aktuellen Wohnkos-
ten gering sind. 

          
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BARRIEREN  WOHNEIGENTUM  

Warum haben Sie bislang noch kein Wohneigentum gekauft? (2/2) 

 
stimme über-
haupt nicht 

zu 

stimme eher 
nicht zu 

teils/teils 
stimme eher  

zu 
stimme voll 
und ganz zu 

Meine Familiensituation wird 
sich erst zukünftig verän-
dern. 

          

Ich habe nicht genügend 
Einkommen, um mir Wohn-
eigentum zu kaufen. 

          

Ich habe nicht genügend 
Vermögen, um mir Wohnei-
gentum zu kaufen. 

          

Mein Arbeitsort wird sich 
noch verändern. 

          

Ich habe noch kein passen-
des Objekt gefunden (räum-
lich). 

          

Ich habe noch kein passen-
des Objekt gefunden, das 
ich mir leisten kann (finanzi-
ell). 

          

Die Bank hat mir keine Hy-
pothekarfinanzierung ge-
währt. 

          

Ich möchte nicht von der 
Bank abhängig sein. 

          

Ich habe Angst vor unvorher-
gesehenen Kosten beim 
Wohneigentum. 

          

Ich finde Wohneigentum zu 
risikoreich. 

          

Ich möchte keine Schul-
den/keine Hypothek haben. 

          
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UNTERNOMMENE HANDLUNGEN 

Welche der folgenden Handlungen haben Sie bereits unternommen? 

Mehrfachnennungen sind möglich. 

 Ich habe ein Suchabo für Wohneigentum. 

 Ich habe bereits Häuser/Wohnungen besichtigt, welche zum Verkauf standen. 

 Meine Verwandten u/o Bekannten suchen für mich/uns nach Wohneigentum. 

 Ich habe einen Makler beauftragt, ein passendes Wohneigentum zu finden. 

 Ich habe ein Zeitungsinserat geschaltet, um ein passendes Wohneigentum zu finden. 

 Ich habe bereits fremde Wohneigentümer angeschrieben. 

 Ich habe Geld für den Kauf von Wohneigentum gespart. 

 Ich habe mit meiner Familie und/oder Freunden den Eigenheimkauf besprochen. 

 Ich habe mit meiner Bank die finanziellen Möglichkeiten besprochen. 

 Ich habe mit meiner Pensionskasse die Vorbezugs-/Verpfändungsmöglichkeiten besprochen. 

 Ich habe mit meinen Verwandten u/o Bekannten die Möglichkeiten von Schenkungen/Darlehen bespro-
chen. 

 Ich habe mein Traumobjekt gefunden und muss weitere Abklärungen treffen. 

 Ich habe den Reservationsvertrag unterzeichnet. 

 Ich habe mit der Bank die Hypothekarfinanzierung konkret besprochen. 

 Ich habe den Kaufvertrag notariell beurkundet. 

 Keine der genannten Handlungen. 



26 
 

 

 

MOTIVATIONSFAKTOREN MIETE 

Warum möchten Sie weiterhin mieten? (1/6) 

 
stimme über-
haupt nicht 

zu 

stimme eher 
nicht zu 

teils/teils 
stimme eher  

zu 
stimme voll 
und ganz zu 

Wohneigentum ist mir finan-
ziell zu instabil. 

          

Damit ich in einem spezifi-
schen Quartier wohnen 
kann. 

          

Wohneigentum ist keine 
gute Möglichkeit, um mein 
Vermögen zu vermehren. 

          

Ich möchte mein Geld nicht 
in Wohneigentum investie-
ren. 

          

Um in Zukunft finanziell si-
cher zu sein. 

          

Ich möchte meine Altersvor-
sorge unabhängig vom 
Wohneigentum regeln. 

          

Aus steuerlichen Gründen.           

Der Besitz von Wohneigen-
tum entspricht mir nicht. 

          

Für mich spielt es keine 
Rolle, ob ich einem Vermie-
ter Geld zahle. 

          
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MOTIVATIONSFAKTOREN MIETE 

Warum möchten Sie weiterhin mieten? (2/6) 

 
stimme über-
haupt nicht 

zu 

stimme eher 
nicht zu 

teils/teils 
stimme eher  

zu 
stimme voll 
und ganz zu 

Um günstiger zu wohnen.           

Weil Wohneigentum kein Le-
bensziel von mir ist. 

          

Weil Wohneigentum für mich 
kein Statussymbol ist. 

          

Damit ich ein richtiges Zu-
hause habe. 

          

Weil ich mir (und meiner Fa-
milie) etwas gönnen möchte. 

          

Weil ich mich dadurch mehr 
in der Gemeinde engagiere. 

          

Damit ich umweltfreundli-
cher wohnen kann. 

          

Damit ich ländlicher wohnen 
kann. 

          

Damit ich altersgerecht woh-
nen kann. 

          
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MOTIVATIONSFAKTOREN MIETE 

Warum möchten Sie weiterhin mieten? (3/6) 

 
stimme über-
haupt nicht 

zu 

stimme eher 
nicht zu 

teils/teils 
stimme eher  

zu 
stimme voll 
und ganz zu 

Um mehr sparen zu können..           

Damit ich ein langfristiges 
Zuhause habe. 

          

Damit ich ein gutes Zuhause 
für meine Kinder habe. 

          

Um meinen Kindern mein 
Vermögen zu vererben. 

          

Bitte kreuzen Sie "stimme 
überhaupt nicht zu" an. 

          

Damit ich mein Zuhause sel-
ber gestalten kann. 

          

Weil meine Verwandten und 
Bekannten auch zur Miete 
wohnen. 

          

Damit ich mein Hobby ver-
wirklichen kann. 

          

Ich möchte keine Schul-
den/keine Hypothek haben. 

          
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MOTIVATIONSFAKTOREN MIETE 

Warum möchten Sie weiterhin mieten? (4/6) 

 
stimme über-
haupt nicht 

zu 

stimme eher 
nicht zu 

teils/teils 
stimme eher  

zu 
stimme voll 
und ganz zu 

Damit ich näher bei meiner 
Familie bin. 

          

Um näher am Arbeitsort zu 
sein. 

          

Damit ich eine modernere 
Ausstattung habe. 

          

Damit ich einen Garten 
habe. 

          

Um einen Balkon zu haben.           

Um zentraler in der Ge-
meinde zu wohnen. 

          

Mieten ist die einzige Option.           
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MOTIVATIONSFAKTOREN MIETE 

Warum möchten Sie weiterhin mieten? (5/6) 

 
stimme über-
haupt nicht 

zu 

stimme eher 
nicht zu 

teils/teils 
stimme eher  

zu 
stimme voll 
und ganz zu 

Ich bin noch nicht so weit, 
um Wohneigentum zu kau-
fen. 

          

Eine Mietwohnung bietet mir 
genügend Platz. 

          

Ich schätze die Flexibilität in 
einer Mietsituation. 

          

Die Arbeiten (u.a. Unterhalt, 
Garten), die mit dem Wohn-
eigentum verbunden sind, 
sind mir zu aufwendig. 

          

Mir gefällt meine aktuelle 
Wohnsituation gut. 

          

Die Wohneigentumspreise 
sind zu hoch. 

          

Bitte kreuzen Sie "stimme 
eher zu" an. 

          

Meine Familiensituation hat 
sich erst kürzlich verändert. 

          

Weil ich alleine bin.           

Weil die aktuellen Wohnkos-
ten gering sind. 

          
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MOTIVATIONSFAKTOREN MIETE 

Warum möchten Sie weiterhin mieten? (6/6) 

 
stimme über-
haupt nicht 

zu 

stimme eher 
nicht zu 

teils/teils 
stimme eher  

zu 
stimme voll 
und ganz zu 

Meine Familiensituation wird 
sich erst zukünftig verän-
dern. 

          

Ich habe nicht genügend 
Einkommen, um Wohnei-
gentum zu erwerben. 

          

Ich habe nicht genügend 
Vermögen, um mir Wohnei-
gentum zu kaufen. 

          

Mein Arbeitsort wird sich 
noch verändern. 

          

Ich habe noch kein passen-
des Eigenheim gefunden 
(räumlich). 

          

Ich habe noch kein passen-
des Eigenheim gefunden, 
das ich mir leisten kann (fi-
nanziell). 

          

Die Bank hat mir keine Hy-
pothekarfinanzierung ge-
währt. 

          

Ich möchte nicht von der 
Bank abhängig sein. 

          

Ich habe Angst vor unvorher-
gesehenen Kosten beim Ei-
genheim. 

          

Ich finde Wohneigentum zu 
risikoreich. 

          
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MÖCHTEN SIE IN ZUKUNFT WOHNEIGENTUM ERWERBEN? 

Möchten Sie in Zukunft Wohneigentum erwerben? 

 Ja. 

 Nein. 
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VERSTÄRKENDE/HEMMENDE EREIGNISSE AUF DEN WUNSCH NACH WOHNEIGENTUM 

Aus welchem der folgenden Gründe würden Sie den Kauf von Wohneigentum mehr bzw. weniger for-
cieren? 

 
würde mich 

davon abhal-
ten 

eher davon 
abhalten 

neutral 
eher  

verstärken 

würde ich 
die Suche 
verstärken 

Scheidung / Trennung           

Familiengründung/-zuwachs           

Auszug Kinder           

Arbeitsortwechsel           

Beförderung / Loh-
nerhöhung / Pensu-
merhöhung 

          

Kündigung / Sanierung der 
bestehenden Liegenschaft 

          

Pensionierung           

Tod Partner/in           

Auswandern           

Erbschaft           

Neue Partnerschaft           

Gesundheitliche Beschwer-
den 

          

Home Office           

Neues Hobby           

Höhere Zinsen           

Tiefere Immobilienpreise           

Konflikte in der Nachbar-
schaft 

          

Einschulung Kinder           

Genügend Vermögen 
angespart 

          

Lohnreduktion / Pensumre-
duktion 

          
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GEWÜNSCHTE UNTERSTÜTZUNG 

Inwiefern wünschen Sie sich Unterstützung bzw. Beratung hinsichtlich des Kaufs von Wohneigentum 
(z.B. von einer Bank)? 

Mehrfachnennungen sind möglich. 

 Sparen (Aufzeigen von Möglichkeiten, spezielle Sparprodukte) 

 Festlegung des maximalen Kaufpreises, den ich mir leisten kann 

 Unterstützung mit Such-Portal 

 Tipps & Tricks für eine erfolgreiche Suche 

 Unterstützung durch einen Such-Makler, der mir passende Objekte vorschlägt 

 Aufzeigen von Finanzierungsmöglichkeiten 

 Beurteilung der Höhe des Kaufpreises 

 Begleitung bei der Besichtigung 

 Analyse des bestehenden Objektes 

 Langfristige Modernisierungsplanung 

 Empfehlung für gute Handwerker 

 Unterstützung bei der Eingabe des Baugesuchs 

 Visualisierungen und Kosteneinschätzungen für Modernisierungen 

 Energetische Sanierung der Liegenschaft 

 Berechnung der voraussichtlichen Wohnkosten (u.a. Hypothek, Amortisation) 

 Wie Wohneigentum gegenüber Risiken abgesichert werden kann (Absicherung) 

 Steuerthemen 

 Andere: _________________ 

 Keine Unterstützung. 
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EIGENMITTEL 

Welche finanziellen (Eigen-)Mittel ziehen Sie für den Kauf Ihres Wohneigentums in Betracht? 

 
stimme über-
haupt nicht 

zu 

stimme eher 
nicht zu 

teils/teils 
stimme eher  

zu 
stimme voll 
und ganz zu 

Bargeld, Kontoguthaben 
(Sparkonto, Privatkonto) 

          

Depot-/Anlagevermögen 
(u.a. Aktien) 

          

Digitale Währungen ( z. B. 
Bitcoins) 

          

Vorsorgekonto/-depot 3a 
(Bank) 

          

Vorsorgepolice (Versiche-
rung) 

          

Pensionskassengelder (2. 
Säule) 

          

Schenkung / Erbschaft           

Bauland (unbelehnt)           

Andere Darlehen von Ver-
wandten und Bekannten 

          
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EINSCHÄTZUNG DER AKTUELLEN LAGE 

Bitte bewerten Sie die folgenden Aussagen. 

 
stimme über-
haupt nicht 

zu 

stimme eher 
nicht zu 

teils/teils 
stimme eher  

zu 
stimme voll 
und ganz zu 

Wohneigentum ist erschwin-
glich. 

          

Wohneigentum sollte einer 
breiten Bevölkerung zu-
gänglich gemacht werden. 

          

Ich finde die aktuelle Wohn-
eigentumspolitik zielorien-
tiert. 

          

Ich finde, Wohneigentum 
sollte mehr gefördert wer-
den. 

          
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VERANTWORTUNG 

Gemäss Berichten können sich immer weniger Personen in der Schweiz Wohneigentum leisten. 

Wer trägt gemäss Ihrer Meinung am ehesten die Verantwortung? 

0 = keine Verantwortung / 100 = volle Verantwortung 
Bitte vergeben Sie die Werte so, dass Sie einen totalen Wert von 100 erreichen. 

      

Bau- und Immobilien-
wirtschaft  

Gesellschaft, Bevöl-
kerung  

Finanzdienstleister (u.a. 
Banken, Versicherun-
gen)  

Regierungen und Ge-
setzgeber (u.a. Bund, 
Kantone) 

 

Finanzmarktaufsicht 
(u.a. Regulierung)  

Nationalbank (u.a. Geld-
politik, Tiefzinspolitik)  
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KENNTNISSE 

Wie haben Sie in Ihrer Kindheit gelebt? 

 Mein Elternhaus war zur Miete. 

 Mein Elternhaus war mehrheitlich zur Miete. 

 zur Hälfte Miete / zur Hälfte Wohneigentum. 

 Mein Elternhaus war mehrheitlich ein Eigenheim. 

 Mein Elternhaus war ein Eigenheim. 

Haben Sie nach dem Auszug aus dem Elternheim bereits im Wohneigentum gelebt? 

 Ja, es gehörte (auch) mir. 

 Ja, es gehörte einem meiner Mitbewohner. 

 Nein. 

Wie schätzen Sie Ihre Kenntnisse ein? 

 

wenige bis 
keine Kennt-

nisse  
(= Laie) 

  

 sehr umfas-
sende 

Kenntnisse 
(= Experte) 

Immobilienkenntnisse           

Finanzkenntnisse           
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SOZIODEMOGRAFISCHE DATEN 2/2 

Wie viele Personen wohnen in Ihrem Haushalt? (inkl. Kinder) 

 -- Bitte auswählen -- 

 1 

 2 

 3 

 4 

 5 

 Mehr als 5 

Wie viele Kinder wohnen in Ihrem Haushalt? 

 -- Bitte auswählen -- 

 Keine 

 1 

 2 

 3 

 Mehr als 3  

Wie viele Kinder haben Sie, die nicht mehr in Ihrem Haushalt wohnen? 

 -- Bitte auswählen -- 

 Keine 

 1 

 2 

 3 

 Mehr als 3  

Welches ist Ihre höchste abgeschlossene Bildungsstufe? 

 Obligatorische Grundschule (Sekundarschule / Realschule / Bezirksschule) 

 Berufslehre / Berufsschule / Handelsschule 

 Maturität (Gymnasium) / Berufsmatura (BMS) / Fachmaturität / Diplommittelschule 

 Eidg. Fachausweis / Meisterprüfung / Höhere Fachschule 

 Universität / ETH / Fachhochschule 

 Keine Angabe 
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Welches ist Ihre momentane berufliche Situation? 
Bitte geben Sie die Beschäftigung mit höchstem Pensum an. 

 Angstellt - Vollzeit 

 Angestellt - Teilzeit 

 Selbständig erwerbend 

 Student / in Ausbildung 

 Hausfrau / Hausmann 

 Pensioniert 

 Arbeitslos 

 Keine Angabe 

Wie hoch ist ungefähr Ihr monatliches Haushaltseinkommen (brutto)? 
Bitte das monatliche Haushaltseinkommen vor Abzug Steuern und Sozialversicherungsabgaben (inklusive all-
fälligem Anteil 13. Monatslohn, Bonus) angeben. Ihre Angaben sind anonym und vertraulich.. 

 bis 4'000 CHF 

 4'001 bis 7'000 CHF 

 7'001 bis 9'000 CHF 

 9'001 bis 12'000 CHF 

 12'001 bis 15'000 CHF 

 15'001 bis 20'000 CHF 

 über 20'000 CHF 

 Keine Angabe 

Wie hoch ist ungefähr Ihr frei verfügbares Haushaltsvermögen? 
Frei verfügbares Haushaltsvermögen ist zum Beispiel: Salär- und Sparkonto, handelbare Wertpapiere etc.. 
Ihre Angaben sind anonym und vertraulich. 

 bis 50'000 CHF 

 50'001 bis 100'000 CHF 

 100'001 bis 150'000 CHF 

 150'001 bis 200'000 CHF 

 200'001 bis 500'000 CHF 

 über 500'000 CHF 

 Keine Angabe 
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In welchem Sprachgebiet wohnen Sie? 

 Deutschschweiz (inkl. Rätoromanisch) 

 Romandie 

 Tessin 

Wie würden Sie sich als Wähler einordnen? 

 Links 

 Mitte-Links 

 Mitte 

 Mitte-Rechts 

 Rechts 

 Keine Angabe 
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FRAGEBOGEN IN FRANZÖSISCHER SPRACHE 

 

EINLEITUNG 

Chère participante, cher participant,  

Nous vous souhaitons la bienvenue à notre enquête consacrée au «logement». Notre objectif est de mieux 
comprendre votre situation actuelle et future dans ce domaine. L'enquête dure environ 10 minutes. 

Nous vous assurons que vos réponses seront traitées de manière absolument confidentielle et anonyme. Du 
fait qu’il n’est pas possible de revenir en arrière durant le déroulement de l’enquête, merci de lire attentivement 
les questions avant de répondre. Nous attirons votre attention sur le fait qu'il n'y a pas de bonnes ou de 
mauvaises réponses. 

Merci de votre participation ! 

L’équipe du service Personal Finance & Wealth Management de l’Université des sciences appliquées 
de Zurich (ZHAW) 

Veuillez noter: 

• Nous vous assurons que vos informations seront traitées de manière absolument confiden-
tielle et anonyme et ne seront utilisées qu'à des fins statistiques. 

• Il n'est pas nécessaire de mentionner votre nom. Aucune conclusion ne sera tirée des données indi-
viduelles.  

• La participation à l'enquête est volontaire. Vous avez le droit d'annuler votre participation à tout mo-
ment. 

 Je suis d'accord et je souhaite participer à l'enquête. 
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SOZIODEMOGRAFISCHE DATEN 1/2 

Quel est votre sexe? 

 Femme 

 Homme 

Quelle est votre année de naissance? 

➢ -- Veuillez sélectionner – (année de naissance) 
→ Personen, die vor 1952 und nach 2003 geboren worden sind, wurden nicht befragt 

Quel est votre état civil? 

 célibataire 

 marié/marieé 

 en partenariat enregistré 

 divorcé/divorcée 

 veuf/veuve 

Dans quelle forme de logement vivez-vous à l’heure actuelle? 

 Je vis en location. 

 Je vis dans ma propre maison ou dans mon propre appartement. 

 Je vis sans avoir à payer de location chez mes parents, des membres de la famille ou des connaissances. 

 Je vis dans une coopérative d’habitation. 

 Autre. 

Dans quel canton habitez-vous? 

➢ -- Veuillez sélectionner – (canton) 
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AKTUELLE WOHNSITUATION 

Dans quelle mesure êtes-vous satisfait/satisfaite de votre logement actuel? 

 pas du tout satisfait/satisfaite 

 plutôt pas satisfait/satisfaite 

 neutre 

 plutôt satisfait/satisfaite 

 tout à fait satisfait/satisfaite 

Dans quelle mesure êtes-vous satisfait/satisfaite de votre logement actuel? 

 Oui, dès que possible. 

 Oui, d'ici un an. 

 Oui, dans les 2 à 5 prochaines années. 

 Oui, dans plus de 5 ans. 

 Non, je n'ai pas l'intention de déménager. 
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TRIGGER-EVENTS 

En raison de quelles circonstonces avez-vous l’intention de déménager? 

Plusieurs réponses sont possibles. 

 Divorce / Séparation 

 Vous fondez ou agrandissez votre famille 

 Changement du lieu de travail 

 Promotion / Hausse de salaire / Augmentation du temps de travail 

 Vos enfants quittent votre domicile 

 Résiliation du bail / Remise à neuf du logement existant 

 Départ à la retraite 

 Décès du conjoint ou de la conjointe 

 Acquisition d’un bien immobilier 

 Emigration 

 Héritage 

 Nouvelle relation de couple 

 Problèmes de santé 

 Télétravail (Home Office) 

 Corona 

 Vous avez un nouveau hobby 

 Taux d'intérêt bas 

 Baisse des prix de l'immobilier 

 Conflits de voisinage 

 Réduction du salaire ou du taux d’activité 

 Mes enfants entrent à l'école 

 Vous avez épargné suffisamment de fonds propres 

 Autre: _____________ 

 Aucune des circonstonces ci-dessus 
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ZUKÜNFTIGE WOHNSITUATION 

Quel forme de logement choisiriez-vous lors de votre prochain déménagement? 

 Propriété (logement dont vous seriez le/la propriétaire) 

 Location 

 Coopérative d’habitation 

 Autre 

Dans quel logement aimeriez-vous vivre? 

 Maison (individuelle/jumelée/mitoyenne) 

 Appartement 

Où cherchez-vous votre nouveau logement? 
Veuillez préciser par rapport à votre lieu de résidence actuel. Plusieurs réponses sont possibles. 

 Au sein du même quartier 

 Dans la même commune 

 Dans une commune voisine 

 Dans le même canton 

 Dans un autre canton 

 Ä l'étranger 
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ANGESTREBTE WOHNDAUER 

Combien de temps avez-vous l'intention de vivre dans votre nouveau logement? 

 Moins d'un an 

 1 à 2 ans 

 3 à 5 ans 

 6 à 10 ans 

 Plus de 10 ans, mais probablement pas pour toujours 

 Si possible pour toujours 

 Jusqu'à un certain événement: ______________ 
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MOTIVATIONSFAKTOREN WOHNEIGENTUM  

Pourquoi aimeriez-vous acheter un logement? (1/4) 

 
pas du tout 

d'accord 
plutôt pas 
d'accord 

neutre 
plutôt  

d'accord 
tout à fait 
d'accord 

Pour effectuer un investisse-
ment financièrement stable. 

          

Afin de vivre dans un quar-
tier déterminé. 

          

C’est un bon moyen d'ac-
croître mon patrimoine lors-
que les prix de l'immobilier 
augmentent. 

          

Pour investir afin de pouvoir 
revendre plus cher. 

          

Pour m’assurer une sécurité 
financière dans le futur. 

          

Pour avoir un plan de re-
traite. 

          

Pour des raisons fiscales.           

Pour posséder quelque 
chose. 

          

Pour éviter d'avoir à payer 
un loyer à un propriétaire. 

          
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MOTIVATIONSFAKTOREN WOHNEIGENTUM  

Pourquoi aimeriez-vous acheter un logement? (2/4) 

 
pas du tout 

d'accord 
plutôt pas 
d'accord 

neutre 
plutôt  

d'accord 
tout à fait 
d'accord 

Un appartement en location 
ne m’offre pas assez de 
place. 

          

Parce que je considère l'ac-
cession à la propriété 
comme l'un de mes objectifs 
dans la vie. 

          

Parce que la propriété est un 
symbole de prestige pour 
moi. 

          

Pour me sentir vraiment 
chez moi. 

          

Pour me faire plaisir (ainsi 
qu’à ma famille). 

          

Parce que c’est une manière 
de m’impliquer davantage 
dans la vie de la commu-
nauté. 

          

Pour vivre de manière plus 
écologique. 

          

Afin d’habiter (plus) à la 
campagne. 

          

Pour que je puisse vivre de 
manière adaptée à mon âge. 

          
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MOTIVATIONSFAKTOREN WOHNEIGENTUM  

Pourquoi aimeriez-vous acheter un logement? (3/4) 

 
pas du tout 

d'accord 
plutôt pas 
d'accord 

neutre 
plutôt  

d'accord 
tout à fait 
d'accord 

Pour être en mesure d’épar-
gner davantage. 

          

Afin d’avoir un logement à 
long terme. 

          

Afin d’avoir un bon foyer 
pour mes enfants. 

          

Pour laisser la propriété à 
mes enfants. 

          

Veuillez cocher la case «pas 
du tout d'accord». 

          

Pour avoir réalisé quelque 
chose. 

          

Afin de pouvoir concevoir 
moi-même ma maison. 

          

Parce que ma famille et mes 
connaissances sont aussi 
propriétaires de leur loge-
ment. 

          

Pour pouvoir pratiquer mon 
hobby. 

          
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MOTIVATIONSFAKTOREN WOHNEIGENTUM  

Pourquoi aimeriez-vous acheter un logement? (4/4) 

 
pas du tout 

d'accord 
plutôt pas 
d'accord 

neutre 
plutôt  

d'accord 
tout à fait 
d'accord 

Pour me rapprocher de ma 
famille. 

          

Pour être plus près de mon 
lieu de travail. 

          

Afin de pouvoir disposer d'un 
équipement plus moderne. 

          

Pour avoir un jardin.           

Pour avoir un balcon.           

Afin d’habiter plus au centre 
de la commune. 

          

La location n'est pas une op-
tion. 

          
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BARRIEREN  WOHNEIGENTUM  

Pourquoi n'avez-vous pas acheté de logement jusqu’à présent? (1/2) 

 
pas du tout 

d'accord 
plutôt pas 
d'accord 

neutre 
plutôt  

d'accord 
tout à fait 
d'accord 

Je ne suis pas encore 
prêt/prête à devenir proprié-
taire d’un logement. 

          

J'apprécie la flexibilité offerte 
par la location. 

          

Les travaux (p. ex. d’entre-
tien, de jardinage) liés à la 
propriété d’un logement sont 
trop lourds pour moi. 

          

J’apprécie ma situation ac-
tuelle en matière de loge-
ment. 

          

Les prix des biens immobi-
liers sont trop élevés. 

          

Veuillez cocher la case «plu-
tôt d'accord». 

          

Ma situation familiale n'a 
changé que récemment. 

          

Parce que je vis seul/seule.           

Parce que les coûts actuels 
du logement sont bas. 

          
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BARRIEREN  WOHNEIGENTUM  

Pourquoi n'avez-vous pas acheté de logement jusqu’à présent? (1/2) 

 
pas du tout 

d'accord 
plutôt pas 
d'accord 

neutre 
plutôt  

d'accord 
tout à fait 
d'accord 

Ma situation familiale va 
changer à l’avenir. 

          

Je n’ai pas assez de revenus 
pour devenir propriétaire 
d’un logement. 

          

Je n'ai pas assez de fonds 
propres pour devenir pro-
priétaire d’un logement. 

          

Mon lieu de travail va chan-
ger. 

          

Je n'ai pas encore trouvé 
l’objet immobilier qui con-
vient (au niveau de l'es-
pace). 

          

Je n'ai pas encore trouvé 
l’objet immobilier adéquat 
que je puisse financer. 

          

La banque ne m'a pas ac-
cordé de financement hypo-
thécaire. 

          

Je ne veux pas être dépen-
dant de la banque. 

          

J’ai peur des coûts imprévus 
liés à la propriété d’un loge-
ment. 

          

Je pense que l'accession à 
la propriété est trop risquée. 

          

Je ne veux pas avoir de 
dettes/d'hypothèque. 

          
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UNTERNOMMENE HANDLUNGEN 

Parmi les actions suivantes, quelles sont celles que vous avez déjà entreprises? 

Plusieurs réponses sont possibles. 

 Je suis abonné/abonnée à un service de recherche de biens immobiliers. 

 J'ai déjà visité des maisons/appartements qui étaient à vendre. 

 Ma famille et mes connaissances cherchent un bien résidentiel pour moi/nous. 

 J'ai engagé un agent immobilier pour trouver un bien résidentiel qui me convienne. 

 J'ai passé une annonce dans le journal pour trouver un bien résidentiel qui me convienne. 

 J'ai déjà écrit à des propriétaires inconnus. 

 J'ai mis de l’argent de côté en vue d’acheter un logement. 

 J'ai parlé de l'achat d'un logement avec ma famille et/ou des amis. 

 J'ai discuté des possibilités financières avec ma banque. 

 J'ai discuté avec ma caisse de pension des possibilités de retrait anticipé/de mise en gage. 

 J'ai discuté de possibles dons/prêts avec des membres de la famille ou avec des connaissances. 

 J'ai trouvé la propriété de mes rêves et dois encore obtenir des renseignements supplémentaires. 

 J'ai signé le contrat de réservation. 

 J'ai discuté concrètement du financement de l'hypothèque avec la banque. 

 J'ai fait authentifier le contrat d'achat par un notaire. 

 Aucune des actions susmentionnées. 
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MOTIVATIONSFAKTOREN MIETE 

A l’heure actuelle, pourquoi souhaitez-vous continuer à louer? (1/6) 

 
pas du tout 

d'accord 
plutôt pas 
d'accord 

neutre 
plutôt  

d'accord 
tout à fait 
d'accord 

Pour moi, l'accession à la 
propriété est trop instable fi-
nancièrement. 

          

Afin de vivre dans un quar-
tier déterminé. 

          

La propriété d’un logement 
n’est pas un bon moyen 
d’accroître mon patrimoine. 

          

Je ne veux pas investir mon 
argent pour devenir proprié-
taire d'un bien immobilier. 

          

Pour m’assurer une sécurité 
financière dans le futur. 

          

Je souhaite organiser ma 
prévoyance vieillesse indé-
pendamment de la propriété 
du logement. 

          

Pour des raisons fiscales.           

Posséder un logement ne 
me correspond pas. 

          

Pour moi, verser de l’argent 
à un propriétaire n’a pas 
d’importance. 

          
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MOTIVATIONSFAKTOREN MIETE 

A l’heure actuelle, pourquoi souhaitez-vous continuer à louer? (2/6) 

 
pas du tout 

d'accord 
plutôt pas 
d'accord 

neutre 
plutôt  

d'accord 
tout à fait 
d'accord 

Pour me loger à meilleur 
marché. 

          

Parce que je ne considère 
pas l'accession à la propriété 
comme l'un de mes objectifs 
dans la vie. 

          

Parce que la propriété n' est 
pas un symbole de prestige 
pour moi. 

          

Pour me sentir vraiment 
chez moi. 

          

Pour me faire plaisir (ainsi 
qu’à ma famille). 

          

Parce que c’est une manière 
de m’impliquer davantage 
dans la vie de la commu-
nauté. 

          

Pour vivre de manière plus 
écologique. 

          

Afin d’habiter (plus) à la 
campagne. 

          

Pour que je puisse vivre de 
manière adaptée à mon âge. 

          
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MOTIVATIONSFAKTOREN MIETE 

A l’heure actuelle, pourquoi souhaitez-vous continuer à louer? (3/6) 

 
pas du tout 

d'accord 
plutôt pas 
d'accord 

neutre 
plutôt  

d'accord 
tout à fait 
d'accord 

Pour être en mesure d’épar-
gner davantage. 

          

Afin d’avoir un logement à 
long terme. 

          

Afin d’avoir un bon foyer 
pour mes enfants. 

          

Pour léguer mon patrimoine 
à mes enfants. 

          

Veuillez cocher la case «pas 
du tout d'accord». 

          

Afin de pouvoir concevoir 
moi-même ma maison. 

          

Parce que mes proches et 
mes connaissances vivent 
également en location. 

          

Pour pouvoir pratiquer mon 
hobby. 

          

Je ne veux pas avoir de 
dettes/d'hypothèque. 

          
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MOTIVATIONSFAKTOREN MIETE 

A l’heure actuelle, pourquoi souhaitez-vous continuer à louer? (4/6) 

 
pas du tout 

d'accord 
plutôt pas 
d'accord 

neutre 
plutôt  

d'accord 
tout à fait 
d'accord 

Pour me rapprocher de ma 
famille. 

          

Pour être plus près de mon 
lieu de travail. 

          

Afin de pouvoir disposer d'un 
équipement  plus moderne. 

          

Pour avoir un jardin.           

Pour avoir un balcon.           

Afin d’habiter plus au centre 
de la commune. 

          

La location est la seule op-
tion. 

          
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MOTIVATIONSFAKTOREN MIETE 

A l’heure actuelle, pourquoi souhaitez-vous continuer à louer? (5/6) 

 
pas du tout 

d'accord 
plutôt pas 
d'accord 

neutre 
plutôt  

d'accord 
tout à fait 
d'accord 

Je ne suis pas encore 
prêt/prête à devenir proprié-
taire d’un logement. 

          

Un appartement en location 
m’offre assez de place. 

          

J'apprécie la flexibilité offerte 
par la location. 

          

Les travaux (p. ex. d’entre-
tien, de jardinage) liés à la 
propriété d’un logement sont 
trop lourds pour moi. 

          

J’apprécie ma situation ac-
tuelle en matière de loge-
ment. 

          

Les prix des biens immobi-
liers sont trop élevés. 

          

Veuillez cocher la case «plu-
tôt d'accord». 

          

Ma situation familiale n'a 
changé que récemment. 

          

Parce que je vis seul/seule.           

Parce que les coûts actuels 
du logement sont bas. 

          
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MOTIVATIONSFAKTOREN MIETE 

A l’heure actuelle, pourquoi souhaitez-vous continuer à louer? (6/6) 

 
pas du tout 

d'accord 
plutôt pas 
d'accord 

neutre 
plutôt  

d'accord 
tout à fait 
d'accord 

Ma situation familiale va 
changer à l’avenir. 

          

Je n’ai pas assez de revenus 
pour devenir propriétaire 
d’un logement. 

          

Je n'ai pas assez de fonds 
propres pour devenir pro-
priétaire d’un logement. 

          

Mon lieu de travail va chan-
ger. 

          

Je n'ai pas encore trouvé 
l’objet immobilier qui con-
vient (au niveau de l'es-
pace). 

          

Je n'ai pas encore trouvé 
l’objet immobilier adéquat 
que je puisse financer. 

          

La banque ne m'a pas ac-
cordé de financement hypo-
thécaire. 

          

Je ne veux pas être dépen-
dant de la banque. 

          

J'ai peur des coûts imprévus 
liés à la propriété d’un loge-
ment. 

          

Je pense que l'accession à 
la propriété est trop risquée. 

          
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MÖCHTEN SIE IN ZUKUNFT WOHNEIGENTUM ERWERBEN? 

Envisagez-vous d'acheter un logement en propriété à l'avenir? 

 Oui. 

 Non. 
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VERSTÄRKENDE/HEMMENDE EREIGNISSE AUF DEN WUNSCH NACH WOHNEIGENTUM 

Parmi les raisons suivantes, lesquelles pourraient vous encourager / décourager à acheter un loge-
ment? 

 
me découra-

gerait 
tendrait à me 
décourager 

neutre 
tendrait à 

m’encoura-
ger 

m’encoura-
gerait 

Divorce / Séparation           

Vous fondez ou agrandissez 
votre famille 

          

Vos enfants quittent votre 
domicile 

          

Changement du lieu de tra-
vail 

          

Promotion / Hausse de sa-
laire / Augmentation du 
temps de travail 

          

Résiliation du bail / Remise à 
neuf du logement existant 

          

Départ à la retraite           

Décès du conjoint ou de la 
conjointe 

          

Emigration           

Héritage           

Nouvelle relation de couple           

Problèmes de santé           

Télétravail (Home Office)           

Vous avez un nouveau 
hobby 

          

Taux d'intérêt plus élevé           

Baisse des prix de l'immobi-
lier 

          

Conflits de voisinage           

Mes enfants entrent à l'école           

Vous avez épargné suffi-
samment de fonds propres 

          

Réduction du salaire ou du 
taux d’activité 

          
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GEWÜNSCHTE UNTERSTÜTZUNG 

Dans quelle mesure souhaitez-vous un soutien ou un conseil pour acheter votre logement (par une 
banque par exemple)? 

Plusieurs réponses sont possibles. 

 Épargne (identification des possibilités, produits d'épargne spéciaux). 

 Détermination du prix d'achat le plus élevé que je puisse me permettre. 

 Soutien par portail de recherche . 

 Conseils et astuces pour une recherche réussie. 

 Soutien d'un agent immobilier me proposant des objets immobiliers qui correspondent à mes attentes. 

 Identification des possibilités de financement. 

 Évaluation du montant du prix d'achat. 

 Accompagnement lors de la visite. 

 Analyse de l'objet immobilier concerné. 

 Planification à long terme de la modernisation du logement. 

 Recommandation de bons artisans. 

 Soutien pour demander un permis de construire. 

 Visualisations et estimations des coûts pour les rénovations. 

 Mise à niveau énergétique de l’objet immobilier. 

 Calcul des frais de logement prévisibles (y compris l'hypothèque et l'amortissement). 

 Possibilités d’assurer le bien immobilier contre les risques (couverture d’assurance). 

 Questions fiscales 

 Autre: _________________ 

 Aucun soutien. 
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EIGENMITTEL 

Quels moyens financiers (propres) prenez-vous en considération pour l'achat de votre logement? 

 
pas du tout 

d'accord 
plutôt pas 
d'accord 

neutre 
plutôt  

d'accord 
tout à fait 
d'accord 

Argent liquide, avoirs sur les 
comptes bancaires (compte 
d'épargne, compte privé) 

          

Fonds de dépôt/de place-
ment (y compris actions) 

          

Monnaies numériques (p. 
ex. bitcoin) 

          

Compte et/ou dépôt de pré-
voyance 3a (banque) 

          

Police de prévoyance (assu-
rance) 

          

Avoir de la caisse de pen-
sion (2e pilier) 

          

Don / Héritage           

Terrains à bâtir (non soumis 
à une cédule hypothécaire) 

          

Autres prêts de la part de 
membres de la famille ou de 
connaissances 

          



65 
 

 

 

EINSCHÄTZUNG DER AKTUELLEN LAGE 

Veuillez évaluer les déclarations suivantes. 

 
pas du tout 

d'accord 
plutôt pas 
d'accord 

neutre 
plutôt  

d'accord 
tout à fait 
d'accord 

L'accès à la propriété est 
abordable. 

          

La propriété du logement de-
vrait être rendue accessible 
à une large population. 

          

Je trouve que la politique ac-
tuelle d'accession à la pro-
priété est appropriée. 

          

Je pense que l'accession à 
la propriété devrait être da-
vantage encouragée. 

          



66 
 

 

 

VERANTWORTUNG 

Selon plusieurs rapports, de moins en moins de personnes en Suisse peuvent se permettre d'accéder 
à la propriété. 

Selon vous, qui est le plus susceptible de porter cette responsabilité? 

0 = aucune responsabilité / 100 = pleine responsabilité 
Veuillez attribuer les valeurs de manière à obtenir une valeur totale de 100. 

      

Industrie du bâtiment et 
de l'immobilier  

Société, population  

Prestataires de services 
financiers (p. ex. 
banques, compagnies 
d'assurance) 

 

Gouvernements et légi-
slateurs (p. ex. Confédé-
ration, cantons) 

 

Surveillance des mar-
chés financiers (p. ex. la 
régulation/réglementa-
tion) 

 

Banque nationale (p. ex. 
sa politique monétaire, 
sa politique de taux 
d'intérêt bas) 
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KENNTNISSE 

Comment viviez-vous dans votre enfance? 

 Nous étions toujours locataires 

 Nous étions en règle générale locataires. 

 Moitié locataires, moitié propriétaires. 

 Nous étions en règle générale propriétaires. 

 Nous étions toujours propriétaires. 

Depuis que vous avez quitté le domicile parental, avez-vous déjà habité un logement dont vous étiez 
le/la propriétaire? 

 Oui, c'était (aussi) le mien. 

 Oui, il appartenait à un/une colocataire. 

 Non. 

Comment évaluez-vous vos connaissances? 

 

peu ou pas 
de connais-

sances  
(= profane) 

  

 connais-
sances très 
étendues  
(= expert) 

Connaissances en matière 
d’immobilier 

          

Connaissances financières           
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SOZIODEMOGRAFISCHE DATEN 2/2 

Combien de personnes vivent dans votre ménage? (incl. enfants) 

 -- Veuillez sélectionner -- 

 1 

 2 

 3 

 4 

 5 

 Plus de 5 

Combien d'enfants vivent dans votre ménage? 

 -- Veuillez sélectionner -- 

 Aucun 

 1 

 2 

 3 

 Plus de 3  

Combien d'enfants avez-vous qui ne vivent plus dans votre ménage? 

 -- Veuillez sélectionner -- 

 Aucun 

 1 

 2 

 3 

 Plus de 3  

Quel est votre niveau d'études le plus élevé? 

 École obligatoire 

 Apprentissage professionnel / Ecole professionnelle / Ecole de commerce 

 Maturité (gymnase) / Maturité professionnelle / Maturité specialisée / Ecole de culture générale 

 Certificat fédéral de capacité (CFC) / Examen professionnel supérieur (ou examen de maîtrise) / Ecole 
supérieure (ES) 

 Université / Ecole polytechnique fédérale / Haute école spécialisée 

 Pas de réponse 
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Quelle est votre situation professionnelle actuelle? 
Veuillez indiquer la profession dont le taux d’activité est le plus élevé. 

 Employé/Employée à plein temps 

 Employé/Employée à temps partiel 

 Indépendant/Indépendante 

 Etudiant/Etudiante ou personne en formation 

 Homme/Femme au foyer 

 Retraité/Retraitée 

 Chômeur/Chômeuse 

 Pas de réponse 

De quel revenu mensuel (brut) approximatif votre ménage dispose-t-il? 
Veuillez indiquer le revenu mensuel du ménage avant déduction des impôts et des cotisations aux assurances 
sociales (y compris l'éventuel 13e mois de salaire, bonus). Vos informations sont anonymes et confidentielles. 

 Jusqu'à 4000 CHF 

 4001 à 7000 CHF 

 7001 à 9000 CHF 

 9001 à 12 000 CHF 

 12 001 à 15 000 CHF 

 15 001 à 20 000 CHF 

 Plus de 20 000 CHF 

 Pas de réponse 

Quel est le montant approximatif des fonds propres dont votre ménage dispose librement? 
Les fonds propres du ménage dont on peut disposer librement sont, par exemple: le compte salaire, le compte 
d'épargne, les titres négociables, etc. Vos informations sont anonymes et confidentielles. 

 Jusqu'à 50 000 CHF 

 50 001 à 100 000 CHF 

 100 001 à 150 000 CHF 

 150 001 à 200 000 CHF 

 200 001 à 500 000 CHF 

 Plus de 500 000 CHF 

 Pas de réponse 
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Dans quelle région linguistique habitez-vous? 

 Suisse alémanique (y compris le romanche) 

 Romandie 

 Tessin 

Comment vous positionnez-vous en tant qu’électeur/électrice ? 

 à gauche 

 au centre gauche 

 au centre 

 au centre droit 

 à droite 

 Pas de réponse 
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